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baltiſchen Provinzen zu verlaſſen, zu gehorchen 

lands in Sachen der Räumung der boltiſchen 
Vrovinzen iraf in Berlin am Freitag ein. Si⸗ 

deröffentlicht werden. Es ſei bemorkt, daß die Note 
don Marſchall Foch ſelbſt abgefaßt, vo n Oberften 

alle deutſchen Site ffe auf der Oſtſee kapert. 

oder ſie zu verlaſſen. VJafolge der An⸗ 
griffe der Deuiſchenaue i ve 
kehr auf dem Baltiſchen Meere verboten 

einer aͤnbekaunten Richtung ausgelaufen 
p —8 8*4 — * 

denn Bolſchewismug beſteuen Teuen Witen 

Montag, den 13. Sklober Win 
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Deutſch⸗ru ſſiſcher Vormarſch 
auf Riga. 

Berlin, U. Oltober. 
„B. 3. am Mittag!“ bringt ein Tele⸗ 

gamm aus Mitau, nach welchem inſolge 
ſtarker lettiſcher Vatrouienangriffe, welche 
den ruhlgen Abtransport der deutſchen 
Truppen zu gefährden drohten, die ruſ⸗ 
ſiſch e Nordweſtarmee einen erfolg⸗ 
reichen Angtiff auf die lettiſchen Stellun⸗ 
gen gemacht und Keckau, 15 Klm. ſfüdöſt⸗ 
lich von Riga, und Katharinenhof, zehn 
Klin ſüdlich von Riga, beſetzt hat 
tiſche Formalionen beginnen zu ber ruf 
ſiſchen Armee überzugehen. Die lettiſche 
Landwehr hat nördlich von Dünaburg 
Erſolze errungen. 

Wien, 12. Oktober. (P. RT) 
Die Neue Freie Vreſſe“ meldet gaus Berlin 

untern 11d. M: Aus Rioa wird miftoeloilt. 
daß die Truppen des Generals von der Goltz 
ohne jede arlillerifſiſche Rorbereitung den Vor— 
warſch in der Richſung Riga begonnen haben 
Ein Kompf ſobte 18 Kilomeſ⸗r vor Rioa. Bis 
beute 4 Uhr nochmiftag (Mütwochy gefang es 
den Letten, ihre Stellungen zu halken Nach den 
Berechnuvoen des letliſchen Generaltbs ve 
füat Generaſ von der Goltz über 2040000 
Wann. Seine Nktion wird von dem ruſſiſchen Oberften 
Bermont unterſlützt. welcher einem Korreſponden 
ſen degenüher sußerte daß die ſoitens der 
Entente begonnene Blockierung Deutſchlands in 
der vächſten Zeit keinen Erfola baben wird, da 
die Dem ſchen über die diesjährige Ernte ver—⸗ 
füen. Bermont beabſichtiat zunächſt die Er— 
oberima von Fulond vnd Livſland und will dann 
gegen die Bolſchewiken dorgehen. 

Wien, 12. Oltober. ( P. A. T.) 
Ans Berlin wird gemeldet: Generalvon 

der Goltz richtete an die deutſchen Truppen in 
den baltiſchen Provinzen ein kurzes Ulimaum, 
in welchem er die Soldaten duffordert, dem von 
der deutſchen Regierung erlaſſenen Befehl die 

Lyon, 11. Oktober. (P. A. T.). 
Die Antwort der Entente auf die Deuiſch— 

wird am Montag, vielleicht ſchon am Sonnlag 

Rat verbefſert und ſo ergant wurde; daß die 
Verbündeten das Recht hoben, die Verfügungen 
der deutſchen Regierung betreffs der Raumung 
der baltiſchen Probinzgen zu prüſen und ihr: 
Ausſührung zu überwachen 8 

Die Entente kapert die deutſchen 
Schiffe auf der Oſtſee. 

Wien, 12. Oklober. (P. A. T) 
Aus Berlin wird gemeldet, daß die Ememe 

* 

Nauen, 11 Oltober. (P. A. ) 
Sie deutſchen Schiffe haben nicht das 

Recht, die balliſhen gaſen anzuufen 

Riga iſt der Ver⸗ 

Rach den neueſten Vachrichten ift die in 
Riga ſtehen de ganze engliſche Flotte in 

Auſſiſcher Dank an Sie Balten⸗ 
truppen. — 

Mitau, 12 Ollober. 
Der Oberbefehlshaber der freiwilligen ruſſi— 

F Weſiarmee Oberſi Awaloff⸗ Bermondt hat 
e destſchen Geſandiſchaſt ſolhende Roie aber⸗ reichen laſſen: e— 

eklaxi⸗ Vetitzee er. 

Vrigeigon auczeene ba Vde qhenhg 

Let⸗ 

— ——— 

Wriftie ienng und Seſchaͤfts ſtelle: Lodz⸗ Petritau⸗e⸗ S 

Das neue Kriegsgeſpenſt im Oſten 
lands habe ich, unterftüht von dem am 7. Okto— 
her neugebildeten Zentralrat für Weſtcußland, im 
Namen Großrußlands die Aufgabe der Wieder— 
herſtellung der Staatsordnung und Zucht über⸗ 
nommen. Als Vertreter der ruſſiſchen Siaatsge⸗ 
walt will ich dieſe Gelegenheit nicht oorübergehen 
laſſen, um der deuiſchen Reichsregierung den 
Dank Rußlands auszuſprechen für die uͤnver 
gänglichen Dienſte, die ſich deutſche Truppen um 
die Errettung der ruſſiſchen Randprovinzen vor 
dem Bolſchewismus erworben haben. Nach Zu— 
rückziehung der deutſchen Truppen wird dir 
Schutz des von meinen Truppen beſetzteu Gebie— 
tes von mir übernommen werden. Die Siche— 
rung des Abtrane poits der deutſchen Truppen 
wird meine beſondere Sorge ſein Ich habe das 
feſte Vertrauen, bei der Nederwerfung des welt 
zerſetzenden Bolſchewismus im ruſſiſchen Staale 
bei allen Völfern das Verſtändnis zu finden, das 
notwendig iſt, um dieſe Weltgefahr zu beſeitigen 
und ollen Staaten Fueden und freie Entwicklung 
zu ſichern. 

Awaloff Bermondt, Oberſt. 
Zentralrat für Weſtrußland Präſes Senator 

Graf Pahlen.“ 

Beſchluſſe des Oberſten Rates. 
Lyon, 12. Oklober. (P. A.T) 

In der Sonnabendſitzung des Oberſten Rates 
wurde der Anftrag auf Bildung emer internalio— 
nalen Kommiſſion mit dem Sitz in Berlin ange—⸗ 
nommen. Aufgabe dieſes Ausſchuſſes iſt die 
Ueberwachung der ruſſiſchen Kriegs- 
gefangenen in Deutſchland. Ferner nahm 
der Oberſte Rat die Bitte des Admirals 
Koltſchak und des Generols Denikin um 
Ueberlaſſung des während des Krie— 
ges von den Deuütſchen erbeuteten 

an. Die int ralliierte Kommiſſion in VDeutfch⸗ 
land hat den Auftrag erhalten, die Ausführung 
dieſer Beſchlüſſe zu überwachen. 

Der Umſchwung in Moskau— 
NMotterdam, 9. Oktober. Einem Te⸗— 
legramm aus Rebal zufolge haben ſich die 
Sogialrevolutionãre CKerenſti) gegen die 
Bolſchewiſten in Moskau erhoben. 

Sine Rechtfertigung des 
Grafen Berchtold. 

Graf Berchtold, der ſich in Oberhofen am 
Thuner See aufhält und, wie es heißt, ein Recht⸗ 
fertigungsſchreiben vorbereitet, veröffentlicht in 

der „Neuen Zürcher Zeitung“ Mitteilungen zu 
den Falitagen 1914 Er führt aus Rußland 
trage die Hauptfſchuld am Kriege, den 
es wegen ſeiner imperialiſtiſchen Ziele gewollt 

habe. Oefierreich Angarn habe kein anderes 
Programm gehabt, als ſeinen Beſitzſtand zu 
erhalten. Auch das Protoboll der Mimiſter— 
beratung in Wien vom 7. Juli zeige keinen 
Kriegswillen, ſondern nur den Gedanlen, den 
europaiſchen Krieg durch raſches lolales Vor⸗ 
gehen zu verhüten. Damals hätte Rißland den 
vorbereiteten Angriff — verwirklichen fönnen 
Der deutſche Bolſchaſter in Wien v Tſchirſchky 
habe ſich damals dahin ausge prochen, daß man 
in Berlin eine Allion Oeſterreich Ungarns gegen 
Serbien erwarte und ein Kompromß als Schwaͤche 
auslegen würde. Dieſer Ausſpruch habe auf alle 
einen nachhaltigen Eindruck gzemacht. Es lönne 
nicht angenommen werden, daß der deuiſch⸗ 
* 

ſprochen haben würde. —5* 
Berchtold nimmt auch den damaligen öſter⸗ 

reich ſch⸗ungariſchen Bolſchafter in Berlin als 

gezen Serbien getadezu ge⸗ 

geherrſcht, daß Rußland zum Kriege gegen ſeine 
weſtlich n Nachbarn rüſte, aber noch nicht ge⸗ 
nügend vorbereuet ſei Man habe angenommen. 

Egngland werde ſich nicht beteiligen, auch wenn 
A dbeunſche Reichtregierung In den ein Frieg miu Raßland und Frankreich ausbreche. 

Die Interredungen zwiſchen dem Kaiſer/ Beihmaun ⸗ 

5 
— — —— 

oiſchaſter ohne Weiſung von Berlin fon ge 

Zeugen daſür in An pruch, daß der Kaiſer und 
le moßgebenden Faktoren in Berlin das Wiener 
Kgabinett u einem energiſchen nörigenfalls kriege 
Aſchen / Vorg hen 
rangt härten· In Berlin habe die Auffaſſuug 

rufſiſchen Kriegsmaterials im Prinzip 

manche Sätze zu niedrig berechnet ſind 

Berſammlung wurde 

Hollwea und Zimmermann ſowie dem öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Vertreter hätien die Vorausſehzung 
und Erllärung der Wiener Miniſlerberatung vom 
27. Juli gebildet. Die Anklage gegen die ſerbiſche 
Regierung habe ſich nicht auf die Mitwiſſerſchaft 
an dem Altentat, ſondern auf die Duldung der 
Machenſchaft gegründet. Die öſterreichiſchen For⸗ 
derungen hätten nicht eine Demütigung Serbiens, 
ſondern nur ein Mindeſimß prakliſcher Siche 
rungen bezweckt Zu der Unterrichtung Berlins 
über den Wortlaut der Note an Serbien, erklärt 
Gruf Berchtold, es ſei der Wiener Regierung 
vom Reichskanzler freie Hand gelaſſen wo den. 
Deutſchland werde auf jeden Fall hinter Oſter⸗ 
reich Ungarn ſtehen. Der endgültige Text der 
Noie ſei dem deuiſchen Botſchaner amm 81 Juli, 
drei Tage vor den anderen Sianalarmächten zur 
Einſicht übergeben worden. Der öſterreichiſch 
ungr ſche Boiſchafter in Berlin habe am 25. ge⸗ 
meldet, man erblicke in dieſer Verzögerang den 
Beginn der kriegeriſchen Handlungen und die 
Gefahr der Einmiſchung anderer Mächte. Man 
rate dringend, die Welt vor eine vollendete Tat 
ſache zu ſtellen. — * 

Auf die im deutſchen Weißbuch aufgeworfene 
Frage, warum-Wien auf den druͤten engliſchen 
Vermiltlungsvorſchlag nicht geantwortet habe, 
ervidert Berchtold, der Vermiltlunzsvorſchlag ſe 
erſt am 30. Juli nachmittags durch den deutſchen 
Botſchafter zu ſeiner Kenninis gelangt. Ein 
Miniſterrat, der wegen der Wichtigkeit der Fragen 
einberufen worden ſei, habe wegen Abweſen heit 
Tiſzas erſt am 31 nachmittags zuſammentreten 
fönnen. Die Schlußfaſſang ſei nachher auf Grund 
von Tiſtas Formulierung redigiert wocden. Das 
ſei die Urſache, warum die Aalwort nicht ſofo rt 
erfolgt ſei. 

Lokales. 
Lod z, den 13 Oliober 1019 

Verabſchiedung. Geſtera fand im großen 
Saale des Bezirlegerichts die feierliche Verob⸗ 
ſchiedung des ausgeſchiedenen Vorſitzenden des 
Lodzer Bezirksgerichns Heern Kaſimir Roßmann 
itatt, der bekanntlich das Notariat deés ver— 
ſtorbenen Notars Grabowſki übernommen hat 
Die Abſchiedẽreden wurden von dem ſielloer⸗ 
tretenden Vorſihenden Herrn Adolf Kon einge⸗ 
leitet. Dann ſprachen Vertreter des Magiſtrats 
der Rechtsanwaͤlte, Gerichtsbeamten uſw. 

Zur Einführung der Akkord xbeit. Am 
Sonnabend fand in der Poznanſtiſchen Fabrik 
eine Verſamwmlung der flädtiſchen Arbeiſer in 
Sachen der Einführung der Allordarbeit ſlatt. 
Stadtpräſident Rzewiki und Bucpräſident 
Wojewodſti ſprachen Uüber die Wunſche des M— 
niſteriums ſüe Arbeit und öffeniliche Fur 
ſorge wie auch über den Slandpunkt des Ma 
giſtrats in dieſer Angelegenheit. Der Peäſident 
unterſtrich, daß die Stadt die öffentlichen Ar 
beiten auf Richnung des Miniſteriums für of 
fentliche Arbeiten führe, von welchem es entſpre 
chende Kredite erhaͤlt. Infolgedeſfen berühre der 
Reichstaabeſchluß —æS ſadtiſchen öͤff ent⸗ 
lichen Arbeiten in Lodz. Der Vizepradent wies 
darauf hin, daß in ſämflichen benachbarten Ori 
ſchaften die Arbelter der Noiſtan sarbeiten infolge 
Erſchöpfung der Geldfonds entlafſen worden ſind 
Der Lodzer Magiſtrat jedoch betrachtet es als 
ſeine Pflicht, die Arbeiter auch fernexhin fur jeden 
Preis zu behalten. Jaa. Wjewodſti verlas ſo 
dann die Sätze der Akkordarbeiten, die vom Ma—⸗ 
giſtrat beantragt wurden, und betonte, daß die 
Erhöhung des Tageslohnes in Rück ſicht auf die 
uͤberall verpflichtenden Sätze unmöglich iſt. Der 
einzige Ausgang ſei, die Wünſche des Mini⸗ 
ſteriums für öffenliche Arbeiten anzunehmen 
der Siadtoerotdnete Kaluszynſti bewies, g 

Helch ertlacle, daß obgieich die polniſchen Be 
ruſsberbande gegen Alkordarbeit waren, ſie aber 
acenwärug der Auſicht And, daß gemaäß den 
Warſchen der Regierung Alkordarbeit eingeführt 
werden miiſſe. Die im Saal beſindlichen Kom⸗ 
muniſten beggnnen aufwiegteriſche Reden zu hal⸗ 
ten⸗ wobei ſie aber vergaßen, daß die bolſche⸗ 
wiſtiſche Regierung das Alkordſyftem bei ſänt 
lichen Arbeiten eingeführt hat. Infoige des im 
— Sergüſches and des Chaos 
wurde die Verſammlung aufgeldſt. Eine weilere 

— ———— ——— 
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Arbeiter erllärten, daß ſie ohne Rückſicht auf das 
Ergebnis das. Akkordſyſtem einführen und die 
Agitatoren vertreiben werden. 

Eine neue Seite der Kohlennot. Die 
Schwierigkeiten des Eiſenbahnbetriebes beruhen, 
dem Poſener Tablatt zufolge, nicht nur auf deni 
Mangel an Kohlen, ſondern auch auf deren 
ſchle hter Beſchaffenheit. Die Kohle enthält jeht 
10 bis 20 v. HeSteine und andere underbtenn⸗ 
liche Stoffe. AÄllein die Beförderung dieſer nutz 
loſen Laſt beanſprucht tägiich mehrere Kohlen⸗ 
züge. Die ſchlechte Koble verurſacht untecwegs 
Dampfmangel. Die Lotomotioen bleiben liegen 
und verurſachen Betriebsſtörungen. Jedes fahr⸗ 
planmãäßige Halten eines Zuzes koſtet einen 
Zentner Kohlen. Dauert der nicht geplante Auf— 
enthalt noch länger, ſo iſt der Verbrauch an 
Kohlen noch größer. Die Stockung bei den ein— 
zelnen Zügen pflanzt ſich notwendigerweiſe auf 
die nack folgenden fort. Bei jedem Zage entſtehl 
ſo ein Mehrverbrauch von Kohlen. Der ſchlechte 
Stoff verdirbt auch die Roſte, ſo daß die Ma— 
ſchinen bald unbrauchbar werden und aus dem 
Verlehr gezogen werden müſſen. Man nimmt 
an, daß die Geſamtwirkung der ſchlechten Kohle 
einen Mehrverbrauch von 40 bis 50 v. H. be⸗ 
deutet. ⸗ 

— In Wurſchau beſchäftigt 
ſich die Verpflegun sdeputation gegenwäcrtig damit, 
ſogenannte Hauskomitees zu gründen. Solche 
Komitees ſollen einige Tauſen)e an jelegt werden. 
Fin jedes Hauskomitee wird die Ein vohner von 
hochſtenz33 bis 4 Hüuſern verſorzen. 

Städtiſches Ambulatorium für Ge—⸗ 
ſchlechtskranke. Dieſer Tage wird der Stadt⸗ 
oerordnetenverſammlang ein Piojelt auf Errich ⸗ 
tung eines Anbula oriums für veneriſche Kraul⸗ 
beiten zugehen. Die Koſten desſelben ſind auf 
die Summe von 103 000 Rark jãahrlich berech 
net, die Hälite ſoll das Geſundheſtsminiſterium 
hergeben. Das Ambulatorium werde in einer 
Zeit, in der die Geſchlechtekrankheiten ſehr ver⸗ 
breilet ſind, eine große Wohltat bilden. 

Kurzer Streik im Rado osc ier Hoſpital. 
Infolge einer Meinungasverſchiedenheit zwiſchen 
den Angeſtellten des fiätiſchen Spitals in Ra—⸗ 
dogose, und der Verwaltung desſelben brach dort 
Sonnabend früh ein Streil des Perſonals aus. 
Die Urſache des Ausſtandes war die Eatlaſſang 
einiger Angeſtellten. Dank dem Kinſchreiten des 
De ernenten der Geſundheils elegation De Ko⸗ 
ziolkiewicz nahmen die Aageſtelllten um 1 Uhr 
mittag die Arbeit wieder auf. 

Kellnerſtreiẽ Am Sonnabend traten in der 
Konditorei von Szaniawiti die Kellaer in den 
Ausſtand, da der Beſitzer ihre Forderungen ab⸗ 
gelehnt hatte. Nach den Berechnungen des Be⸗ 
ſitzers der genannten Konditorei verdienten die 
Kellner im Laufe eines Monats 12,000 Mark. 

Umbau des Thalia ⸗Theaters. Auf Ver⸗ 
fügung des Magiſtrals ſchritt die Baudeputation 
zum Umbau und Auffriſchung des früheren deu— 
ſchen Theaters, das in ein polniſches Theater 
umgewandelt wird Das Theatergebäude war 
olſſtändig verna hläßigt worden. Die Baudepu⸗ 
tation hat die Reſtaurierung des Theaters einem 
der fähiglten Baumeiſter des Lodzer Magiſtrats, 
derrn Jag Liſowſti anvertraut, der beceiis die 
nötigen Stizzen ausgearbeitet hat. 412 

Goldenes Jubiläum der Poſtkarte. J 
50 jahriges Befiehen konnte bereus die Poſt⸗ 
karie begehen. Am 1.Otiober 18600 wurde ſie 
in Wien als Korreſpondenz⸗Karte“ eingeführt. 
Der Gedante der Poſtlarte ſtammte jedoch vom 
preußiſchen Vertreter auf dem 6. Kongreß des 
deuiſch⸗ vſterreich ſchen Polvexeins, dem ſpaäteren 
Staatsſetcetar De von Stephan. Dieſer über⸗ 
reichte den übrigen Kongreß eilaehmern eine Dent ⸗ 
ſchrift, in der er das Poſiblaul“emnpfahl, weil 
es viel bequemer als ein Brief ſei. Stephans 
Gedanken waren dann vom boſterreichiſchen Ver⸗ 

auf Anregung in der Neuen Freien Peeſſe“ auf ⸗ 
gegriffen und zuerſt in die Tat umgeſetzt worden. 

Auch die nderen Lander foigten nu der Ein⸗ 
hrung von KorreſpondenKarten“ bald nach. 
Beim Abſchluß des Weltpoftoertra zes am 1.6. 

I88 in Paris herrſchle die heutige Poſltarte bereits 
in allen Vereinsländern. Die Korreſpon enj⸗ 
ſtarte koſtele in Deutſchland im Fernverkehr und 

Berlin zuerſt einen — im ubrigen 
Ortsvertehe . Sgrt. Doch ſchon am L. 5. 1872 
Wehee Geoſchengebühr auf 8 Pfg.; das 

geſtern abgehallen. Mehrere 
5— 

wurde nun auch Poſilarte · geaann die 

treter, dem Seltionsrat von Kolbenſteiner, eben 
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Ortspoſtlarte wurde ſchließlich ſuür 2 WMennig be⸗ 
fördert. Mit der Einſührung der ee 
Künſtlerkarten erleble die Poſtkarte einen neuen 
Aufſchwung, und es iſt ein herbes Schickſal, daß 
die Poſtkarte am Tage ihres 50 jährigen Ge⸗ 
burtstages in Deutſchland eine gewaltige Ver⸗ 
teuerung erleben muß. 

Sie J id zanvizez nter det mancherlei Noen i denen uns die Friegszeit 
geylagt hat elte der Streichtelzmanel keine 
kleine Rolle. Zu der Schoelbbſt zu 

ver haltnis mäß ig —— 
ann hu htei daß die 

ab 
erhallen, trat die i 
Hölzchen oft zerbahen oder de 
ſielen, auch gFeiglen die Reibflaͤchen an den 
Schachteln vielſach exhebliche Mangel. Neb r die 
Urſache des Mßſlandes wird von ſachmänniſcher 
Seite folgendeßs mheteiſht 

Die Streichholzer wurden vor dem Kriege 
ausſchließlich aus ruſſiſchem Eſpenholz hergeſtellt. 
Da das wenge Eſpenhoiz das wahrend des 
Krieges aud Aßland herauskam, ſür die Schach⸗ 
telanferligung verwendet werden mußte, blieb 
nichts anderes Abrig als ennheimiſhes Sotß un 

benutzen; ſo wude jedes Holz verbeaucht, das 
eimgernaaßen ſchälbbar war ßen In erter Reihe 
kamen hierbei Kitfer, Tanne und Paprvel in 
Frage. Abec alle drei Holzaten waren für 
den Zveck doch recht minderv ig B auf — —77— 

Cheater und Nonzerte wetteres muß dieſes Erſazholz verb aucht werden 
da dos ruſſiſche Eſpeuholz in großen Mengan 
vorlä ſig noch nicht zu crhalten iſt Das 
Abfollen der Köpfe wurde dadurch verurſacht, 
daß nur ſehr miuderweciges Patafin und Pre 
rafin⸗Ecſatz der Streichnolzinduurie zur Verfü— 
gung ſtehen. Jafolgedeſſen haſtefen die Köpfe 
nicht ſeſt an den Hölzern und fielen ſchan bei 
der leiſeſten Berührung ab. Dadurch hatten die 
Streichholzer in den Shachleln, ſchen bewor ſie 
zum Verkauf gelangten, zu einem erheblichen Teil 
die Apfe verldren. Dozu kommt noch olgendes: 
Die Zund holzſchachlein werden jett nicht mehr 
mit der Hant ſondern mit Maſchinen gefüllt, 
und dabe loſen ſich die ehnehin micht ſeſtſihßenden 
Kopfs bei der leiſeſten Berahrun a Die Gäte 
der Woſicichſachen bangt gleich ads ganz und gar 
von der der Rohſtoffe ab. Es wurde den da— 
bruanten die Hauptſtoff⸗ ain Gam un⸗ 
Phos phoramoroh, in nuc ſe geleſert. Man muße ſih nach Elah umſehen 2* 

Ind mu Veſem war es unms lich, eine ule 
Aalrichmaſſe fur die Reibſläche herzuſtellen 
Bevor es michte gelingt beſſere Rohtloffe zu de 
ſchaffen, muß man ſich lecder asch mit den 
ſchlechten Zundhölzern begnugen. — 7* 

Erſchlehuug eines Banditen. An 7r 
toher vurde in Rypin decr vom Siandgericht 
zum Tode verurteilte Baͤndit Jan Wicki er⸗ 
ſchofſen. 

Ein Ehedrama. In Dotfe Teckka, Ge⸗— 
meinde Bocko vo Kreis Sierpe, wurde auf einem 
Felde die EBjaährige I Konaszewſka von ihrem 
Manne ermo det. Koraszew i warde verhaftet. 

Vereine u. Verſammlamgen 
Verein deuiſchiprechender Katholiken 

Es ſel rachmals darauf hinge vieſen, daß die 
Seelenmeſſe für den verewiaten Herrn Ed Schön⸗ 
ſelder, Schriftſführer des Vereins, morgen, 10 
Uhr früh, in der heil. Kreuzlirche ſtatifindet, 
wozu alle Mitglieder und Feeunde des Dahinge⸗ 
ſchiedenen eingeladen ſind —— 

Von der Flaiſchermeiſters Fuuueg. Am 
Diens ag den 14 Obklobere finber am Uhe 
nachmittazs in der Milſchſleaße 46 die Quartal⸗ 
ſihung der Mitglieder der Fleiſcherinnunge mit 
ſolgender Tagesordnung latt Einſchreibung und 
Freiſprechung von Lehrlingen. Annahne von 
Meiſiern. Bericht der Nexvſio 

4 r Bollſran dige 
Soe ala *3 

— ——— � Buchhalter 
Zur veriekten 2 99— 

Buchhalterin 
Lehrgegenſtaände; 

ESymp one⸗tonert 

ehr geringen Mergen 

Hofe der Schweitertſchen Fobrik ſtattſindet 
foll ein Wejt füc die Gemeinde Rs ew gewählt 
wrrden Wahlberechtigt ſind alle polniſchen Staats⸗ 
angehör gen, die das 21. Lebens ahr crretcht ha⸗ 
ben und ſechs Monate in der Gemeinde Rszew 

ein paſſendes Gebände zu erſtehen 

ae kommiſſion 

——— —— enhent 94 

Freie Anträge. 

Geſtern fand die uübliche Monalsverſammlung der 
Mitglieder des Lodzer Gärtnerverbandes ſatt 
Die Herren Kaczorowki und Cis;kiewie; reſe ierten 

Aber hre Eindrucke von der Tagung der Gaͤrmerver⸗ 
ande in Warſchau Wahrend der Aueſprase 
wude aun die Nwendigkeit der Ausbung eines 

auf die gentralserwaltung betreffs der 

mnen Reiche gullig ſein ſoll a hinzewieſen 
Der Bo ſitzend erklaͤrte, daß die Angeleentzeit 

coffung einer Gattenbaſſchule in Ruda 
Pabiamcka ſehr ſchlecht beſtellt ſei, da fich bis jetzt 
kein Kandidat für den Drektorpoſten gemeldet 
hade D Unte rich zminiſterium hat als Zu— 
ſchuß 2000 Mefur den Aufauf von Lehrhilfs 
miiteln fur die Gärtner⸗Abendkurſe bei dem 
hieſtzen Verband anzge vieſen. Auch dieſe Kuarſe 
würden ſich keines regen Beſuchs erfteuen, da 
die Palnkanten zum Miliätdlenſt ingezogen 
wurden. Die Kurſe werden im Noember erbffaet. 
Sa Mled Asveli eille ſeine Eindrücke 

niedriger als äAn Kon ztehz⸗ Polen. * 

es Symphorie Kon ert Dhentige J 
Als Soliftin irut die b kannte Gegerin, meiſter⸗ 
hafte Schülerin Br. Hubermanns Icl. Irene 
Dubiſk auf, die das wunderſchöne Biglinkonzert 
von Gaſundv mit Ocheſterbegleitang dum 
Vortraß bringen wird. Das Pro ramm enthalt 
die Tea iſche Oaoriure pon Beahms und di⸗ 

4 Symohonte von Iſchaiko vſt 
von 6 Uhr ab an der Kaſſe im Konzerthauſe zu 
— * n gonet 

Aus der ſetmat. 

iſt bereils in Betrieb geſetzt worden. 
Konſtentynow Wojtwahl Durch Nau—⸗ 

wohnen. ——— 

Auflagen wurde Herr Robert Eckert ols Mit— 

gewaählt, und zwar: 

das dem Verein gehörige Grundſtück an der Lod⸗ 
Jerſtraße (2 Morgen jzu vertaufen und dafür 

Zu dieſem 
Zoecke vorde eine Kommiſſion gewählt, die ſich 
mit dem Verkauf des Landes und Ankauf eines 

Gebaudes beſaſſen ſoll. Die Kommiſſton beſteht 

Idhann Epold, Guſtap Schulz, Hermann Rie⸗ 

um 12 Uhr mit einem „Gut Heil⸗ 
— 

Wahl des Aelteſten und ſeinee — 

Verſammlung des Gaͤrtaerverb aundes 

Gien ligen Alrab llung neuer Stataten, die im 

bon der Reiſe nuch der Prosinz Poſen nit und 
betonte, daß das Grlenbaaweſen in dieſem 
Gebiet ſehr nieorig ftede, ſo umn 50e/ In Wstlea Solecka, Keeis Mava, drangen 

dri mastierte Band en in die Wohnung des 
Muͤllers ein, wo ſie Geld und Sachen ſür eimgen 

Karſen ünd 

Zalerz Es geht aufwärts. Die 
Zoinnerei der Aktiengeſellſchaſt der Vaumwoll 

manufaltur gon Loren; und Kruſche in Zoterz 

eragſchlag macht die Gemeindekaulei bekangt, 
deß am Mitwoch, den 15. Ottobec, 10 Udr 
mo gens, eine Gemendeverſammlang auf dem 

Es 

— Verſammlung. Am Sonmtag, den 
12. Oktober, hielt der hieſige Tur nverein im eige 
nen Lokale ſeine übliche Moſatsſigung ab. Die 
Vecſammlung wurde vom LVorſtanden Herrn 

Albert Heffmanm,; im Beiſein von 83 Mitgalie 
dern eroffnet und geleitet. Nach Entrichtung der 

güed in den Verein ufgenommen Es wurden 
2Wirie an Stelle der alten, die abgereiſt ſind, 

1. I Semmler imd 2. 
Adolf Fröhnel Es wurde enſftimmig beſchloſſen, 

aus den Herren Eduard Stehr, Louis Gellert, 

mann und Adolf Fonter Die Sizung wurde 
— — 

andgitenunweſen. 
Drei mit Revolvern bewaffn⸗e Bandit 

überfielen im Dorfe Wongrodno, Kreis Groiec 
den Landwirt T. Vernadziuk, verwundeten ihn 
durch vier Revoloerſchiſſe und rauben darauf 

1260 Mark und einen Anzua. — Unermittelt 
gebllebene Banditen drangen nachts in den Pfer— 

Hacev ein, um Pferd⸗ zu ſtehlſen Durch den 
Rach wächter auf eſchreckt, bezannen ſie im Hofe 
u Gießen und verwundeten den Kaecht WeSi— 
koca Auf der Flucht begegneten ſie dem Beſi 
her des Gates und deſſen Frau. Die auber 
derwundeten beide durch Schuͤſſe. — Im Skery 
niecker Wade, Kreis Lublin, überfielen Banditen 
an Irl. Malino vſta vergewaluigten und exdroſ 
ſellen ſie Die Leiche begoſſen ſie mit Petro⸗ 
leum und zündeten ſie an — Ja Slawkow bei 
Sirzemietzyce dran zen Banditen nachts in die 

ſtaditfche Kafſe ein und raubten 0000 Kronen 
Am nschſten Lage drongen dieſelben Ruber in 

das Gerabenburo ein bebrohten die Anw ſenden 

Krajno, Ereis Kielce, überfielen maskierte Ban— 
diten den Landwict Ceſerek und raubten ihm 
3000 onn ſovwle verſcheedene Fledungélücke 

hunderttanſend Keonen raubten. — Der Landwirt 
aͤus dem Dorſe Alexandrowka, Gemeinde Deby 
Wielkie, J. Donye; wurde als er ſich auf ſeinen 
Feldern in der Nähe des Gehöſtes des Land— 

ſchuß in den Kopf getroſfen Danyez verocchtiat 
bie Bruder Karol und Andrzej Kédzierſti des 
Mordverſuchs. * g 

Wirns. Mickiewicedentmal Hier 

ein Mickiewiedenlmal zu errichten 

—725 ———— Letzte Nache hten 
A volens re zen 

Heneralſtabsberih vewm l2.Oktober 
tauſſch weißruſſiſche Front: 

Ro dlich von Ocyspa wurde duech das Feuer 
umſerer ſch veren Artillerie die Bohabrüucke am 
Flufſ Uſtiyz beſchä igt. Eine Adteilunz unſe 
ver Pine kr Flollille griff den Gegner öſtlich von 
Pet hkow in der Nahe des Domfes Seysztowice 
an und zwang ihn zum Röckhzug. In unſeren 
Handen verbleben ein Maſchinengewehr, viele 
Hand vaffen Maß tion und Kriegs naterial. Au 
der übrigen — keine bedeutenden Zuſam⸗ 
menſtöße. — 

Wolhyniſche Fronk: Nichts neues. 
Dee ſtellvertretende Chef des Gencraues 

aller, Oberſt. F 
Riga beſeßt. 

Malle meldet aus gelſtaglors vom 9 Ob⸗ 
tober, daß die Vorhut des Oberſten Ber⸗ 
mondt Riza beſetzt hat. 

Paris, 123. Oktober. 

lſche König den Friedeasvertrag ralifilert hat. 
Die U rande wurde heute nach baris geſchick 

Wien 12 Otiober. (GAAus 
Paris wad unterm 11df8. Jemeldet: In der 

des Friedensvertrags mit 217 Stimmen ange 

en 

deſtall des Gutes der Gemeinde Zaſy, Kreis So— 

und nahmen 15 000 Kronen mit Im Vorfe 

Sutes Ké dziecſki befind, durch einen Revolover⸗ 

wird plaat, vor dem jetzigen Theatergebaude 

London AIe Oktober. Neuter. aily 

Zur Ratiftzlerung des Frledespertragßs 
(G. A T) Das 

Reuter buro meldet ans London, daß der eng⸗ 

ltemenet au amt mude. 
vBerts Ue 12. Ollober Einer Depma⸗ 
lon von ehemdligen Frontſoldaten erklärte Cle⸗ 
aencean volle nach 80 Jahren —— 
om öffentlichen Leben zurcdgeben. 
er aine da vdidatue ſur den Senat noch ſür 
die Kammer annehmen. 

Sie Krankteeit Wilſans. 
Frankfurt M12. Oktober. Die 

Frnſn er geitung“ gibt eine Meldung aus 
Voert vieder vwonach einige Blaäſter glauben, 

ich bei Wobons Keraalheit um einen 
leichten Schlaganfall handelt. 

Verfallles, 12. Oktober. Der Sonder⸗ 
berichterſtalter des Echo de Paris in Wa hing⸗ 
ſon eadet vom 7Oteober, daß jedenfalls in 

bis behn Tagen Vizepräſident Mar hall in⸗ 
ſerimiſtiſch zum Peaſtoenten der Vereinigten 
Staalten ernannt werde. 

Neue Ausſtände in Eugland? 
— Am ſerdam, 12. Ollober. Nach einer 
Meldun des „Telegraaf“ aus London nmimnt 
der chon vierzen Ta e dauernde Ausſtand weu 
0 O nhea Megallatbeiteen im ner ernſtere 
FZormen an. Den Times“ wird as Mancheſter 
geſchrieben man miſſe mit der Gefahr rechnen, 
daß eine Million Arbeiter der Maſch nenfabriken 
zur Arbeitsniederlegung gezwungen ſeia könnte. 

euer Burgerkrieg in Chiua. 
Aumſtterda m 12. Oktober. Times“ mel⸗ 

den aus Amoy, daß der Bürgerkrieg zwiſchen 
Norde und Sudchina von neuem entbrannt iſt. 

Wirtſchaftliches 
Wilde Balutapetknulativnen· Aus Wien 
wird gechrieben: Neben dem requlären Valuta⸗ 
markt we er in der Deoiſenentrale organiſiert 
n libt es leider auch einen inoſſziellen verbo⸗ 
enen Handel, der troß all⸗er Verbote Uobpiſt 

bluht Auf dieſem lehzeren ſobt ſich die Flucht 
deer Krone aus Nachſem die nertralen⸗ und 
die Eaentevaluten bereits die phantaitiſch kea 
Zuͤrſe crreicht haben, iſt das Augzamerk ietzt na⸗ 

menluh guf ramaniſche, iſchecho lowaliſche uad 
ſuͤdſlawiſche Au zahlungen gerichtet, in denen es 

den limmſten Karstreibereien kommt. Wie 
fehr deſes ſ96 liche Treiben dazu beitrögt, den 
Sland unſerer Valuta zu unterbinden, liegt auf 
der Hand, und es wärs höchſte Zeit, weun es 
Nonv elange, ihm mut den allerenergiſchſten 
Milteln Einhalt zu tun. 

Rach einem Wiener Telegramm hat die Wie⸗ 
ner Bolſe den Valuta- und Deoiſenhandel ver⸗ 
bolen. 

Zuricher Deviſe kurſe. 
ZaAr ich, 12. Oklober GB. A T) Deviſen⸗ 

kurſe Berluiner 21830 (seſtern 2150), Wener 
8258 6 ſtern 6 23) Beaer 16 75 (geſtern 16 50), 
ſlempeite Kronen 660 (geſtern 635), unge⸗ 
flempeile Kronen 650 (aeſtern 6.355 

Brieftaſten. 
R. B. Wir kSnnen Ih nen de gew nſchten Adreſſen 

diedbezu acher ulerat der Sod er Freien Peeſſe 
die n den betreffenden Ländern ja weit verbeetet iſt 
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